
Ich habe Chemie studiert, weil.. .ich gerne im Labor arbeite.

Das gr�ßte Problem in der Forschung ist,. . .dass zu wenige Forscher in politisch einflussreichen
Positionen sind.

Wenn ich mit drei ber�hmten Personen der Wissenschaftsgeschichte einen geselligen Abend
verbringen k�nnte, dann w�ren das.. .Charles Darwin, Louis Pasteur und Primo Levi.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich.. .Inhaber eines Jazz-Clubs.

Am meisten gef�llt mit an meinem Beruf.. .die Gespr�che mit meinen Mitarbeitern.

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrhunderts war.. .die Entwicklung der
Polymerasekettenreaktion.

Mein Lieblingsromanautor ist.. .John Steinbeck, schon allein des “thou mayest...” wegen.

Mein Lieblingswissenschaftsautor ist.. .Richard Dawkins.

Mein Lieblingsbuch ist.. .„Das Ende der Kontrolle“ von Kevin Kelly.

Meine Lieblingsband ist. ..The Spanish Harlem Orchestra.
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